
 

 
 

Mitteilung über die Änderung des wesentlichen Inhaltes des Berufsausbildungsvertrages 
gem. § 30 Abs. HwO 

 

Der wesentliche Inhalt des Berufsausbildungsvertrages
zwischen dem Ausbildungsbetrieb und dem/der Auszubildenden

 

hat sich wie folgt geändert:

1. Vorzeitige Beendigung des Ausbildungsverhältnisses 2. Wechsel des benannten Ausbilders 

 

 

Datum Firmenstempel Unterschrift des/der Betriebsinhabers/-in 

Solange Ihr Auszubildender nicht von Ihnen schriftlich bei der Kammer abgemeldet worden ist, gilt er weiter als Ihr Auszubildender, 
so daß Sie solange auch die diesbezüglichen Kosten (überbetriebliche Ausbildung) weiter tragen müssen. 

Name/Firma: 

Straße:

PLZ: Ort: 

Filiale 

Straße:

PLZ: Ort: 

Betriebsnummer 

Augenoptiker/-in 

Auszubildende/r

Straße 

PLZ Ort 
 
Geburtsdatum

Ausbildungsberuf

Fachrichtung 

Vertragsnummer 

Das Berufsausbildungsverhältnis ist am 

durch Kündigung vor Beginn
durch Kündigung in der Probezeit   
durch Kündigung des Ausbildungsbetriebes

durch Kündigung des Auszubildenden 
durch Aufhebungsvertrag   

beendet worden. (Zutreffendes bitte anklicken) 

Entsprechende Schreiben bitte als Beleg beifügen. 

Der/die Auszubildende wird nicht mehr durch den/die im 
Ausbildungsvertrag benannte(n) Ausbilder(in) ausgebildet. Für die 

Ausbildung ist Herrn/Frau mit 

Wirkung vom verantwortlich. Der/die neue 
Ausbilder(in) hat folgende Ausbildungsberechtigung (Zutreffendes bitte 
anklicken) 

Meisterprüfung als 
Ingenieur (§ 22 Abs. 1 HwO) 
Zuerkennung der fachlichen Eignung  

Übergangsregelung (§ 120 HwO) 

Abschlußprüfung als 
und Ausbildungseignungsprüfung 

Befreiung von Ausbildereignungsprüfung 

Belege über die Ausbildungsberechtigung und den
Anstellungsvertrag bitte beifügen. 


